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Bezugspreis

10 Mk elfährlichdung durch die Poſt 25 Mk

ausſchl Zuſtellungsgebühr
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Im amtlichen ZeitungsVBerzeichnts

unter Saale Zeitung eingetragen

unverlangt eingehende Manuſtkriptev keine Gewähr übernommen
Rachdruck nur mit Quellenangabe
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AbendAusgabe

Fünfzigſter Jahrgang

chluß der Anzeigen Annahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläſſig

ſind müſſen ſchriftlich erfolgen

Erfüllungsort Halle a S

9 Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Halle Mittwoch den 13 September

T
werden die
oder deren
rechnet und in anſeren
und allen Anzeigen Geſchäften an

enommen Reklamen die Zeile 1 Mk

Schrtftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

RNebengeſchäftsſtelle Markt 24

Schwere Kämpfe zwiſchen Combles und der Somme

Zaimis Rüchktritt
Als nach Gunaris erzwungenem Rücktritt der Vierver

chiſche Heer noch unter Waffen Der griechiſche Jgel war
Herrn Venizelos und ſeinen Freunden noch zu ſtachlig Jhre
Zeit war noch nicht gekommen Der falſche Kreter fühlte ſich
nicht ſicher ſolange Dusmanis dem König zur Seite ſtand
und wagte es doch nicht das Odium der Demobtliſierung und
der Abſetzung des in der Armee über einen großen Anhang
perfügenden Generalſtabschefs auf ſich zu nehmen Deshalb
ſollte Zaimis der Gegner Venizelos in die Breſche ſpringen
Seine Regierung ſollte Griechenland bis zu der tiefſten Stufe
der Erniedrigung führen damit dem Griechenvolke Venizelos
ein Erlöſer werden konnte War Griechenland durch jede
Schmach gegangen dann mußte es ja dankbar jede kleine Er
leichterung jede Scheinverbeſſerung begrüßen dann zählten
ſelbſt ehrliche Leute in Athen dem Verräter die Talente nicht
mehr nach mit denen er ſich beſtechen ließ dann wurde er
vielleicht ſtärker als der König

Und Zaimis ging dem Feinde in die Falle Jn der ehr
lichen Abſicht dem Vaterlande zu nützen übernahm er die
Regierung Er hoffte vielleicht durch ein mäßiges Entgegen
kommen den Vierverband zu einer ſchonenden Behandlung
Griechenlands veranlaſſen zu können Ehrlich war er doch
an Schlauheit ſeinen Gegnern lange nicht gewachſen Er ſah
das Netz nicht das man bereits über ſeinen Kopf zuſammen
zog als er noch glaubte das Schickſal ſeines Landes lenken
zu können Vielleicht hätte Zaimis mehr Erfolg gehabt
wenn er ſich auf die ſchlagfertige Armee geſtützt und mit
dieſer wertvollen Waffe in der Hand der Entente ſeine Be
dingungen geſtellt hätte Sarrail war böſe dran wenn ſich
ein paar griechiſche Armeekorps zwiſchen ſeine Front und
deren Baſis in Saloniki ſchoben und eine gefangene Armee

hand für Herrn Zaimis ne machte ſtand das grie

wäre ein ſichereres Fauſtpfand gegen die Uebergriffe der
Entente geweſen als alle Verſprechungen mit denen man
in Paris und London ſicher nicht gekargt hat Zaimis aber
glaubte wohl aus ehrlicher Ueberzeugung den Schritt
nicht wagen zu können und gab die einzige Waffe die er
hatte aus der Hand

Jetzt mußte er den Leidensweg gehen den er gegangen
iſt Jede Konzeſſion die er dem Vierverbande machte weckte
nur neue Begehrlichkeit und ward Veranlaſſung zu neuen
Forderungen Griechenland mußte ſich nun das völkerrechts
widrige Eindringen der engliſch franzöſiſchen Flotte in den
Piräus die Verhaftung fremder und eigener Staatsangehö
riger die Uebernahme des Poſt und Telegraphenverkehrs
durch die Entente das Eindringen der Jtaliener in den
Epirus und ihre Landung in Saloniki die Beraubung
fremder und eigener Staatsbürger die Verhaftung fremder
Diplomaten und die Zerſtörung der Wohnſtätten friedlicher
Bewohner des Landes gefallen laſſen Nichts blieb dem un
Aücklichen Lande erſpärt was es erdulden mußte wenn
Feinde einfielen

Jetzt war für Venizelos die Zeit gekommen den Mann
zu ſtürzen der ſich wie nach dem unglücklichen griechiſch
türkiſchen Kriege 1897 wo er den Frieden ſchloß geopfert
hat Wie es heißt iſt das ganze Kabinett mit Zaimis zurück
getreten Die wirklichen Beweggründe des Rücktritts ſind
noch nicht bekannt denn wenn das Kabinett alle Forde
zungen der Entente aus Anlaß des von Venizelos beſtellten
Puſches gegen die franzöſiſche Geſandtſchaft bewilligt hat
was blieb dann noch zu tun wofür das Kabinett die Verant
wortung ablehnen mußte

Die Vierverbandspreſſe hat den Rücktritt damit be
gründen wollen daß es Zaimis nicht gelang den König für
das liberale Programm d h für die Forderungen Veni
jelos zu gewinnen doch das iſt unwahrſcheinlich Von
einem Programm das nicht angenommen wird kann nach
Am visherigen Gang der Dinge in Griechenland nicht mehr
e Rede ſein Es müßte denn ſein daß das Programm
iglich in der Beteiligung Griechenlands an dem Kriege

F Entente gegen den Vierbund der Zentralmächte beſteht
Fiel wahrſcheinlicher iſt es daß der Rücktritt des Kabinett
Jaimis zu den Forderungen des Vierverbandes gehörte

Allerdings iſt die Haltung des Königs noch immer ein
galtor mit dem der Vierverband rechnen muß aber der
mag krank und mag ſeinen Widerſtand dagegen daß
Gex ihm mit Zaimis zugleich perſönliche Freunde wie
neral Gallaris und Oberſt Charalambis und ehrliche

M anner wie Monferatis nimmt und ihn dem Anſtifter des
hab nanſchlages von Tatoi ausliefert ſchließlich aufgegeben

tret W Venizelos ſchon an die Spitze des neuen Kabinetts
eten wird iſt noch zweifelhaft Er wird ſich hüten die

in wt ein zweites Mal zu früh zu pflücken und wird viel
wicht auch klug genug ſein dem Waffenglück der Entente
pun unbedingt zu trauen Vielleicht ſchiebt er eine Stroh
Verh vor und begnügt ſich damit vorläufig weiter aus dem

olicziſnen die Drähte zu ziehen an denen er die griechiſche
al bis ſchön jetzt lenkte denn Venizelos Ehrgeiz greift höher
lanv is zu dem Poſten eines Miniſterpräſidenten in Griechen

Er wird erſt kommen wenn König Konſtantin dennſchlägen erlegen iſt die man mit allen Mitteln gegen ihn

n Ds Werk ſetzt

Befehl Generals v Contg ſtehenden e

Amtliche Meldung der Heeresleitung
IB Großes Hauptquartier 13 September 1916

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Kron

prinz Rupprecht von Bayern
Von neuem iſt die Schlacht nördlich der Somme

entbrannt Unſere Truppen ſtehen zwiſchen Combles
und der Somme in ſchwerem Ringen die Franzeſen
ſind in BVouchavesnes eingedrungen Die Artilleriekämpfe
nehmen auf beiden Seiten des Fluſſes mit großer Heftigkeit
ihren Fortgang

Front des Deutſchen Kronprinzen
Rechts der Maas ſind franzöſiſche Angriffe im Thiaumont

Abſchnitt und an der Souvilleſchlucht geſcheitert

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des GeneralfeldmarſchallsLeopold von Bayern
Die Lage iſt unverändert Kleinere ruſſiſche Vorſtöße

wurden nördlich der Dweſten Mündung und bei Garbu
nowka nordweſtlich von Dünaburg abgewieſen

Front des Generals der KavallerieErzherzog Karl
Jn den Karpathen ſetzten die Ruſſen auf der Front vom

Smotrec ſüdweſtlich von Zabie bis zur goldenen Biſtritz zu
einem einheitlichen Maſſenvorſtoß an Sie wurden überall
unter größten Verluſten von unſeren tapferen unter dem

n Tru abgeſchlagenJn Siebenbürgen ſind deutſche Truppen im r

von Hermannſtadt Nagy Szeben und ſüdöſtli
zing Hatszeg mit den Rumänen
treten

Prinzen

h von Hoet
in Gefe Fühlung ge

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Bewegungen in der Dobrudſcha voll

ziehen ſich planmäßi g
An der mazedoniſchen Front keinerlei Ereigniſſe von be

ſonderer Bedentung

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Demiſſion des Kabinetts Zaimis an
genommen

Athen 12 September Meldung des Reuterſchen
Bureaus Die Demiſſion des Miniſterpräſidenten Zaimis
iſt offenbar angenommen worden ſie wurde aber noch nicht
amtlich verlautbart

Bern 13 September Wie die Poſt von unter
richteter Seite erfährt hat der Miniſterpräſident Zaimis
aus Geſundheitsrückſichten ſeine Demiſſion ein
gereicht weil er weder phyſiſch noch moraliſch im Stande
ſei die Verantwortung länger zu tragen

Griechenland will fich am Kriege beteiligen
WTPE London 12 September Daily Mail meldet

aus Athen Die Beſſerung der Beziehungen zwiſchen
Griechenland und den Alliierten gehe daraus hervor daß
die griechiſche Regierung in den letzten Tagen ſelbſt mit dem
Vorſchlag einer Teilnahme am Kriege unter gewiſſen Vor
ausſetzungen zu den Alliierten gekommen ſei Der Korre
ſponden der Daily Mail erfährt daß dem griechiſchen Ge
ſandten in Paris mitgeteilt wurde daß Griechenkand die
Frage der Bedingungen beiſeite lIaſſen müſſe Munition
und Ausrüſtung würden der griechiſchen Armee zur Ver
fügung geſtellt werden im übrigen aber müſſe ſich Griechen
land auf die Gerechtigkeit und den Edelmut der Alliierten
verlaſſen

Aus Born wird der F berichtet Oberſt Maza
rakis Artilleriechef des dritten griechiſchen Korps rich
tete dem Matin zufolge in der Nea Himera einen
offenen Brief an König Konſtantin und be
ſchwört ihn das gefährdete Vaterland zu verteidigen

Frendenthal in Freiheit
Wien 12 Sept Die Politiſche Korreſpondenz meldet

Nach einer dem Miniſterium des Aeußeren zugekommenenMitteilung beſtätigt ſich daß der der gſterreichiſche ungariſchen

Geſandtſchaft in Athen zugeteilte n Karl
Freiherr von Freudenthal auf einer Automobilfahrt in der
Umgebung von Athen verhaftet und auf die engliſche Ge
ſandtſchaft gebracht worden iſt Auf Einſpruch der griechiſchen
Regierung iſt Frhr von Freudenthal nach kurzer Jeit wieder
freigelaſſen worden

Abſchnitt

u

J

Gemeinſame Salonikiaktion des Bierverbandes
Berlin 13 September Trotz unleugbarer Schwierig

keiten werde ſich ſo meinen laut L die Salonikier Be
richterſtatter der römiſchen Blätter der beſonders hevoll
mächtigte franzöſiſche General Gourand mit Sarrails
Stellvertreter Cordonnier und dem italieniſchen Gene
ral Petitti über die Einzelheiten einer gemeinſamen
Aktion verſtändigen Aus Furcht vor Verrat durch An
hänger der ententefeindlichen Grheimbünde werde das Ziel
des Salonikier Hauptangriffs möglichſt verſchleiert

Die Pariſer Valkan Agentur meldet Jm Piräus und
vor Athen werden Barackenlager für die Truppen der Entente
errichtet

Der erſte Zuſammenſtoß der Bulgaren
mit den Jtalienern

Sofia 12 Sept Der bulgariſche Generalſtab berichter
unter dem 12 September

Rumäntſche Front Am Donauufer herrſcht Ruhe Das
Vorrücken unſerer Truppeninder Dobrudſcha
dauert fort

Mazedoniſche Front Geſtern am 11 September in der
Gegend des Oſtrowo Sees ſchweres Artillerieſfeuer und
Patronillenkämpfe Jm Moglena Gebiet hat der Gegner mit
kleinen Abteilungen angegriffen wurde jedoch überall durch
Feuer abgewieſen
haftes Artilleriefeuer Beim Butkovo See ſind zwei
italieniſche Kompagnien mit Maſchinengewehren
ſowie eine Eskadron in Richtung auf Dorf Butkovo Dzumja
vorgedrungen wurden jedoch durch einen kühnen Gegen
angriff unferer Truppen zerſprengt Es wurden dreißig
Ftaliener gefangen Dies iſt unſer erſter Zu ſammenſtoß mit
Jtalienern Jm Strumga Tale hat der Gegner in dem
Kampfe am 10 September bei den Dörfern Nevolen und
Kardzikoej ſieben Offiziere und gegen hundert Mann an
Toten verloren Es wurden viele Gewehre Torniſter Mu
nition und anderes Kriegsmaterial welches der Feind in
ſeiner paniſchen Flucht weggeworfen hatte erbeutet Jn
dieſem Kampfe wurden zwei ſchottiſche Offiziere
und hundert Engländer gefangen

An der ähyäiſchen Küſte kreuzt die feindliche Flotte
Unſere Flugzeuge haben die feindliche Flotte im
Hafen von Kawalla erfolgreich angegriffen

Keine größere Aktion in Siebenbürgen
e B Kriegspreſſequartier 13 Sept Nachdem

die Rumänen in den letzten Tagen der vergangenen Woche
auf einzelnen Frontabſchnitten einen etwas ſtärkeren Druck
verſucht hatten iſt es nun an der Siebenbürgener Front
wieder ruhig geworden Der Gegner organiſiert noch
immer ſeinen Nachſchubdienſt im Gebirge und beſchränkt ſich
im übrigen auf das Abtaſten der k u k Stellungen durch
Vorhuten Nach wie vor iſt es nirgends zu größeren Aktionen
gekommen

Auch die Ruſſen rafften ſich vorgeſtern vom Gebiet nörd
lich des Tapul und dem unteren Stochod abgeſehen nicht zum
Angreifen auf Nur die Front der Armee Böhm Ermolli
ſteht ſeit einigen Tagen unter lebhafterem Artilleriefeuer
Es iſt daher nicht ausgeſchloſſen daß dort neue Vorſtöße zu
erwarten ſind

e B Karlsruhe 13 Septbr Schweizer Blätter
melden Mailänder Berichten zufolge wurde Bukareſt als
befeſtigter Platz erklärt Alle Ausländer und
nicht naturaliſierten Rumänen ſind ab geſchoben worden
Giurgio und Oltenitza haben durch Be
fchießungenſchwer gelitten Die Zivilbevölkerung

verließ größtenteils die Städte

Die Zerſtörung des Hafens Ranadan
T V Stockholm 13 September Laut Adeverul

wurde der rumäniſche Hafen Ranadan gegenüber von Ruſt
ſchuk durch eine Feuersbrunſt völlig zerſtört Die rumäni
ſchen Behörden vermuten ein Attentat kriegsfeindlicher
Ebemente Das gleiche Blatt bezeichnet den rumäniſchen
Donauuferſchutz als völlig unzureichend
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Von der Oſtfront
Die Kämpfe bei Stara Czerwiſzeze

Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht
erſtatters

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

den 11 September
Auch geſtern haben die Ruſſen den Verfüch ihre Stel

lungen am Unterläuf des Stochod gegenüber Toboly zu ver
beſſern wiederholt Ein Angriff um 4 Ahr nachmittags
wurde bereits durch unſer Artilleriefeuer erſtickt ein zweiter
um 5 Uhr brach in den Hinderniſſen zufammen Nach 6 Ahr
ſetzte nach neuer kräftiger Artillerievorbereitung ein ſtärkerer

Jm Wardar Tale und bei Doiran leb



rn wie h n

gannen um 9 Uhr und 4 Uhr neue Ülngriffe die bis dicht an
die Drahthinderniſſe kamen dort te die Vorwärtsbewe
gung und Handgraneten und u ſetzten den
Ruſſen die bei der beginnenden Helligkeit nicht mehr zurück
konnten hart Die Kämpfe in denen die Bayern fich mitnerſhütterliger Ruhe und Tapferkeit ſchlagen

aus örtliche Bedeutung Kbv Rolſ BVrandt Kriegsberichterſtatter
Briand auf der Reiſe nach Rußland

e B Chriſtianta 183 Sept Aftenpoſten erfährt
durch ein in der Racht nicht zu kontrollierendes derfranzöſiſche Miniſterprä t Briand ſei mit einem gr jeren
Stabe von e von S kommend hier ein
Sicſe Meldung iſt mit Vorbehalt aufzunehmen

e ded
Stockholm 12 Sept Die ruſſiſche Zeitung Kawkas

druckt einen Erlaß des Großfürſten Nikolai ab in dem die
kaiſerliche Verordnung über die Heranziehung Fremdſtäm

miger zu Verteid medaner
o

Arnfaſſende Neueinberufungen in Rußlanud
WIB Kopenhagen 12 Sept Prawitelſtwennyj

Weſtnik vom 7 September vexöffentlicht einen Ukas des
Zaren über die Einberufung ſämtlicher Landſturmmänner

nen ne rms x erſte Tag derdu iliſation iſt der 7 September e
70 000 Polen und Ruthenen von den Ruſſen verſchleppt

T V Krakau 13 September Wie die Nowa Reforma
nach Mitteilungen ruſſiſcher Blätter meldet haben die
Ruſſen aus Galizien 70 000 Holen und Ruthenen nach Ruß
a Eerſchleppt

Stüermers Monopoſpſäne ſcheitern
Kopenhagen 12 Sept Laut Golos Ruskis wurde die

Eiſführung neuer Staatsmonopole nochmals im ruſſiſchen
Miniſterrat beraten Trotzdem Miniſterpräſident Stürmer
ich für die Einführung gewiſſer Monopole ausſprach ſiegte
ie Auffaſſung des Finanzminiſters Bark und des Landwirt
chaftsminiſters Bobrinski daß Monopole ſchädlich ſeien da
ie die von ihnen betroffenen Jnduſtrien zugrunde richten

r Miniſterrat die Einſtellung aller Vorarbeiten
zur Einführung der von Stürmer geplanten Monopole
v m

Karl er von Pflanzer Baltin der wie wir be
richteten ſeinen Abſchied genommen hat wurde im Jahre
1855 als Sohn des Generalauditors Wilhelm von Pflanzer
Baltin in Fünfkirchen Ungarn geboren Er trat in das
Kadettenhaus in n in Ungarn ein und wurde nach
dem Beſuche der Militärakademie von Wiener Neuſtadt 1875
dem Regiment Kaiſer Franz Dragoner überwieſen Einen
großen Teil ſeiner Laufbahn hat er im Generalſtab zuge
bracht und war längere Zeit als Lehrer an der unſerer
Kriegsakademie entſprechenden Kriegsſchule in Wien tätig
Er befehligte alsdann die 31 Jnfanterie Brigade in Sieben
bürgen und ſpäter die 4 Diviſion in Brünn Als Feld
marſchalleutnant wurde er zum Generalinſpekteur der Korps
vffizierfchule ernannt Jm Juni 1914 nahm er wegen eines
ſchweren körperlichen Leidens ſeinen Abſchied

Bei Beginn des Weltkrieges meldete er fich wieder zum
Dienſt und wurde am 1 Oktober 1914 unter gleichzeitiger
Ernennung zum General der Kavallerie mit dem Kommando
über diejenigen Truppen beauftragt die auf dem äußerſten
rechten Flügel der Front in Oſtungarn und Siebenbürgen
ſtanden Er erhielt den Auftrag mit ihnen die Karpathen
päſſe von der rumäniſchen Grenze bis zum Uſzoker Paß
gegen die große ruſſiſche Uebermacht zu verteidigen Mit
bewunderungswürdiger Energie hat er dieſe Aufgabe erfüllt
Ende 1914 und Anfang 1915 ging er zur Offenſive gegen den
überlegenen Feind vor den er in zahlreichen Gefechten ſchlug
Er befreite die Bukowina und zog am 18 Februar 1915 als
Sieger in Czernowitz ein Bei Beginn der großen Früh
jahrsoffenſive im Mai 1915 täuſchte er den Gegner durch
klug erſonnene demonſtrative Angriffe über die tatſächliche
Stoßrichtung und eroberte ſchließlich ganz Oſtgalizien zurück
Der Siegeszug führte ihn über den Dnfeſtr ünd die untere
Strypa Die Ende September 1915 bezogenen Winterſtel

lungen wurden gegen alle ruſſiſchen Maſſenangriffe erfolgreich
gehalten und verteidigt

Bei der neuen ruſſiſchen Offenſive des Generals Bruſſi
low hielt er mit ſeinen Truppen zunächſt ebenfalls ſtand
mußte aber ſchließlich der feindlichen Uebermacht weichen und
die Bukowina aufgeben Seine hartnäckige Verteidigung er

möglichte aber die planmäßige Räumung von Czernowitz
und des ganzen Landes In den Karpathen bezog er neue

ſehen en

ungsarbeiten für diezu und e Bevolterung ermahnt wird ſich ruhig F

euartig konſtruierte Kriegsſchiffe gebaut die von den bisherigen Kriegsſchifftypen
nicht unerheblich abweichen Deutſchland werde auch nicht
lange den ſeiner Handels UBoote genießen Eng
land ſtehe im Begriff mindeſtens ebenſo große und leiſtungs
fäpige auchboote e grern die aber nicht für Handels

ſondern für Kriegszwecke beſtimmt ſein werden Ueberken anderen der auf Grund einer neuen Erfindung ge
baut wird dar keine Andeutung gemacht werden doch wer
den die Sarg e im Kreuzerkrieg als auch ganz be ondersur Bek rung des feindlichen A Boot

rieges verwendet werden und hier zweifellos vorzüg
liche Reſultate rer Der Korreſpondent meint weiter
daß die augenblickliche 1737 Paſſivitätd dem e 6 n i i i alt ichEngland werde ſich dieſe günſtige Gelegenheit nicht entgehenlaſſen um mit ceech auf den Meere ich
grän nun dieſe Abrechnung bisher nicht er z ſei
ſo hake England allen Grund gehabt wichtige Teile ſeiner

Kriegsftotte nicht unn e aufs Spiel zu ſehen Eng
land habe aber auch die Aufgabe übernommen die deutſche
Flotte zu vernichten damit dieſe nicht andauernd die Frei
eit der überſeeiſchen Pölker bedrohen könne und nach dem
riege als ſcharfes Angriffsinſtrument in der Hand des

ides verbleibe

d

d Rene engliſche Aushebungen
F V Amſterdam 12 September Der Freund Lloyd

Georges Robertſon Nicoll ſchreibt im Britiſh Weekly
Aus guter Quelle erfährt man daß das Kriegsamt eine
weitere Million Männer zur Fahne rufen wird Es iſt
nicht an uns die Wahrheit dieſer Meldung zu veſtäti en
aber verwundern tut ſie uns nicht Dies bedeutet daß man
auf die alte Liſte zurückgreifen wird daß Männer die fürden Auslandedienſt untauglich erklärt wurden jetzt zur

Jnlandsverteidigung herangezogen werden ſollen und
weiter daß die Altersgrenge von 41 auf 45 Jahren gebracht

ſoll eVerſchärfte Maßnahmen gegen Deutſche in England

Wie die Frankf Ztg erfährt ſind in den letzten Tagen
t weiege Deutſche die ſich in England bisher noch auf
freiem Fuß befanden interniert worden Einzelnen Damen
wurde die Ausreiſe geſtattet Als ſie aber ihre Fahrt an
treten wollten wurden ihnen unſägliche Schwierig
keiten in den Weg gelegt Während in den letzten
Monaten über die Behandlung der Zivilgefangenen in Eng
land Günſtigeres verlautete wird jetzt über die Beköſti
gung in den engliſchen Lagern bitter geklagt

v

England untergräbt Schwedens Handel
WIB Stockholm 12 Sept Der ſchwediſchen Regierung

wird effiziell aus London mitgeteilt daß die engliſche Regie
rung bis auf weiteres für eine große Anzahl von Waren
unter ihnen Kakao Gummi Leder Rohmaterial für Marga
rine Futtermittel Gewürze und Tee keine Erleichterung
zur Ausfuhr nach Schweden gewähren kann

W TB Kopenhagen 12 September Nationaltidende meldet
aus Stockholm Der letzte Notenaustauſch zwiſchen Schweden und
England wegen der ſchwediſchen An haltung der engliſchen
Durchgangspoſt iſt geſtern abend veröffentlicht worden Es
geht daraus hervor daß England von neuem die Forderung auf
ſtellt die von Schweden bereits im Juli zurückgewieſen wurde
nämlich daß der ungehinderte Durchgang der engliſchen Poſt
pakete durch Schweden durchaus die Vorausſetzung für jede Ab
machung zwiſchen den beiden Ländern ſein müſſe Aftontid
ningen erklärt daß die amtliche Veröffentlichung nicht zu Gr
örterungen einlade da die Angelegenheit jetzt in eine Sack

geraten zu ſein ſcheine aus der ſie nicht leicht herauszu
ringen ſei Nya Dagligt Allehanda betont daß die eng

liſchen Forderungen zu einem Zeitpunkte erhoben werden wo
ſelbſt Nordamerika zu kräftigen Maßnahmen greifen müſſe um
England zu veranlaſſen die Rechte der Neutralen zu reſpektieren

Aftonbladet erinnert daran daß Schweden bereits am
24 Juli die engliſche Forderung zurückgewieſen hat mit der Be
gründung daß England volle Sandlungsfreiheit
ordere Schweden daher die gleiche Freiheit
ür ſich in Anſpruch nehmen müſſe Das Blatt iſt

der Anſicht daß Schweden an dieſem Standpunkt feſthalten werde

Engliſche Rückſicht gegenüber den Niederlanden

Der Zürcher TagesAnzeiger meldet aus dem Haag
Die Engländer vor der Scheldemündung Von einem nieder
ländiſchen Marinefahrzeug wurde ein Stacheldrahtnetz von
600 Meter Länge mit 25 Zentimeter weiten Maſchen ein
gebracht Es wurde am 19 Auguſt einige Meilen ſüdöſtlich
von Nordhinder ausgelegt Wie gewöhnlich wurde dieſes

durch ſeegrüne Glaskugeln an der Waſſeroberfläche ge
en während zum Beſchweren des Netzes 50 Kilo ſchwere

iſenſtücke und kleine Anker verwendet wurden Man iſt
allgemein der Anſicht daß ſich an der holländiſchen Küſte
noch weitere ſolche Netze befinden werden Man erſieht
hieraus wieder wie wenig Rückſicht England auf die Schiff
fahrt der Neutralen nimmt Aber auf den Eindruck den es
in Holland macht wenn es ſeine Schiffahrtshinderniſſe bis
vor die Scheldemündung auslegt ſcheint es England nicht
mehr anzukommen An

e S
Stellungen in denen das Vordringen der Ruſſen nach Un
garn erfolgreich ten wurde

Während des Feldzuges wurde er zum GSeneraloberſt be
fördert und erhielt neben hohen Kriegsorden die Jnhaber
ſtelle des 93 nfanterie Regiments Durch die gewaltigen
Aufregungen des zweifährigen Krieges und die damit ver
bundenen Anſtrengungen iſt ſein altes Leiden mit erneuter
Heftigkeit aufgetreten Sein geſchwächter Geſundheitszu
ſtand hat den verdienten General und Heeresführer zu dem

Jtalien
Revolte der italieniſchen Bauern

Lugano 12 September Jn Molocchio in Kalabrien
hat wie Secolo berichtet am 3 September eine Revolte
der Landbevölkerung ſtattgefunden Die Menge
bewarf das Gemeindehaus mit Steinen Als darauf mili
täriſche Verſtärkung herangezogen wurde wiederholten ſich
die Unruhen am nächſten Tage und die Menge verſuchte
das Gemeindehaus in Brand zu ſtecken Hierauf machte diedie Truppen ein großes Vertrauen

hegten zu Einreichung des Abſchiebsgeſuches peranlaßt
h

England
6 Neue engliſche Kriegsſchifftypen
Der Londoner Korreſpondent der Nowoje

z eheimnisvoll an die Welt demnä
ri enwarten habe Jedenfalls auWerften und in den er fen

T die durch einen n Schleier von
und vor den Blicken der

von derFlotte Ueberraſchungen zu er Sozialiſten wurde verden engriſchen antimilitariſtiſche

bewaffnete acht von ihren Waffen Gebrauch,
Secolo ſagt nicht wie viele erſchofſen wurden Der

Miniſter des Jnnern habe angeordnet der notleidenden
Bevölkerung Anterſtützungen zu ſenden

Frievenspropaganda in Italien
T V Lugano 13 Sept Jm Rom hielt die Polizei in

Wremja einer ſozialiſtiſchen Druckerei eine Haus uns ab bei der
ſie 50 000 Fri r konſtedgte r Anzahl von

Verſchwörung entdeckt haben die atk

ſt rege von den Mittelmächten ſubventioniert wird
ſchiffen T U Lu

ge l friedens freundlichen Verſchwörung in Rom
gano 13 Sept Zur Aufdeckung der angeblichen

bringen d

urzeit werden auf einigen beſtimmken t

h

Die Heu Nachrichten melden daß die

gen Morgenblätter noch folgende bemerkenswerke
eiten

Die Verſchwörer von denen außer dem
Morawa und ſeinem Sekretär noch die als Revolut
bekannten Sozialiſten Toscani und Sardelli vertäre
wurden beabſichtigten tatſächlich mit großzügi Aftet
ſtützung revolutionärer Vereinigungen des Auslande er
umfaſſende Friedenspropaganda im italieniſchen Heere d
zuführen Zur Zeit als die Polizei in die Druckerer Mo
eindrang waren ſämtliche Maſchinen im Gange und we
zehntauſend Flugblätter waren bereits gedruckt Au
anderer Stelle ſo in der Wohnung Morawas wurden h
einer Hausſuchung Stöße dieſer Antikriegsmantfeſte vor ei
funden ſo daß die Zahl der bis agnahmten Exeſe
plare der ziemlich umfangreichen Flugſchrift auf Über hundert

Wiehe ehe dre ve t ſpaltenlange A
e italieni reſſe bringt ſpa uge Artikerx zſtand wobei alle genaueren Angaben über ben We

lt der Flugſchrift ſorgfältig geſtrichen ſind Die Blätter
ezeichnen den Plan der Verſchwörer als einen Dolchſtoß in

den Rücken des italieniſchen Heeres Jedenfalls Hat die gänze
Angelegenheit nicht nur in Rom ſelbſt ſondern in
Jtalien das denkbar größte n und tiefgehende Er
regung hervorgerufen Die chauviniſtiſche Preſſe verſucht
wie ſtets aus dem Ereignis Nutzen für ihre nen Zwecke
u ziehen So bringt das Giornale d Jtalia ſcheinbar abKheslo die Schweizer Reiſen der bekannt ficgenofreund

lichen Abgeordneten Turati Maffi Modigliani mit dem
römiſchen Komplott in Zuſammenhang um dieſe eſehenen
Politiker zu kompromittieren Der extreme Popolo Jtalig
greift dieſe Viederträchtigkeit begierig auf indem er die Ver
mutung des erſtgenannten Blattes als vollendete Tatſache
hinzuſtellen ſich bemüht in der Hoffnung die drei Abgeord
neten ſo für immer unſchädlich zu machen

Andere Blätter verſenden Spitzen gegen die Schweiz
Tribuna behauptet rund heraus d die bei Morawa ge

fundenen und beſchlagnahmten Dokumente den Beweis
liefern daß in Zürich der erſte Gedanke zur Verſchwörung
gefaßt wurde

u

itere

an

Italieniſcher Heeresbericht
vom 12 September Es werden von neuem kleine Fort
ſchritte unſerer Truppen im Brandtale und im oberen Poſing
gemeldet Jn kleinen Gefechten r Laguzuor Trave
nanzes Tal und auf dem Sleme Monte Nero ſowie auf
den Abhängen der Cima Bocche TravignoloTal haben wir
den Gegner zurückgeſchlagen und ihm Verluſte beigebracht
Ein feindliches Flugzeug warf Bomben auf San Pietro
Görz ohne Sachſchaden anzurichten oder ohne Menſchen

leben zu vernichten

Die Verſorgungsſchwierigkeiten
der Schweiz

Bern 12 Sept Meldung der Schweizeriſchen Depeſchen
agentur Jn dem ſoeben erſchienenen 4 Bericht des Bundes
rats über ſeine auf Grund außerordentlicher Vollmachten ge
troffenen Maßnahmen umfaſſend den Zeitraum vom 15 Mai
bis 1 September ſtellt der Bundesrat feſt daß ſich im über

e Poſt und Telegrammverkehr keine Erleichterungen
emerkbar gemacht haben trotzdem der Bundesrat am 4 Juni

den Vertretern Frankreichs und Großbritanniens als Ant
wort auf das Memorandum vom 21 März/16 April eine
eingehende Rechtsverwahrung gegen die Unterbindung und
die Störung des ſchweizeriſchen Poſtverkehrs mit dem neu
traſen Auslande überreicht hatte Die Schwierigkeiten
denen die ſchweizeriſche Ausfuhr angeſichts des ſogenannten
Handelsverbots begegnete ſind im weſentlichen die gleichen
geblieben und wiederholt mußte der Bundesrat weizer
Kaufleute gegen falſchen Verdacht ſchützen Der Bericht
ibt dann eine eingehende Darſtellung der ſchwierigen Verhandiuneen mit der Entente und Deutſchland über den Kom

penſationswarenverkehr und ſtellt feſt daß die ſchweizeriſchen
Vorſchläge in den Pariſer Perhandlungen über die Kompen
ſationen auf grundfätzlichen Widerſtand ſtießen und ſchließlich
beſtimmt abgelehnt wurden ſo daß die Verhandlungen faſtdurchweg ein negatives Ergebnis hatten Snnerhe ind

während der Verhandlungen mit Deutſchland von einzelnen
Ententeſtaaten gewiſſe Zuſicherungen gegeben worden nach
Möglichkeit für Beſchaffung deſſen z ſorgen was die Schweiz
für die Aufrechterhaltung des wirtſchaftlichen Lebens un
bedingt bedarf Die Verhandlungen mit Deutſchland in
Bern werden im Bericht nur kurz berührt da ſie bei Abſchlußdes Berichtes noch nicht abgeſchloſſen waren Der Bundesrat

ſtellt feſt daß die bisherigen Ergebniſſe vorausſehen laſſen
daß es mit Deutſchland z einer annehmbaren Löſung kommen
wird die der durch die Verhandlungen in Paris für die
Schweiz geſchaffenen Lage gerecht wird und ihr durch Lei
ſtungen im Rahmen ihrer eingegangenen Verpflichtungen
und der eigenen Landesbedürfniſſe diejenigen Gegen
leiſtungen gewährleiſtet die im Intereſſe von Jnduſtrie Ge
werbe und Landwirtſchaft für den Lebensunterhalt des
Schweizervolkes und für die Bedürfniſſe der Armes bean
ſprucht werden müſſen Das Abkommen wird ſofort nach er
ſagt gung veröffentlicht werden Der Bundesrat
tellt bezüglich der wirtſchaftlichen Lage fat daß der Kampf
mit den h Schwierigkeiten denen die Verſorgung mit
induſtriellen Rohſtoffen begegnet unverändert fortdauert
indem es bald an der nötigen Bewilligung der Produktions
oder Tranſitländer bald an Verfrachtungsgelegenheiten
an Transportmitteln oder an Bewilligung zu ihrer Benutzung
fehlt Zum Teil haben ſich auch die von den Ententeſtaaten
ausgeſehten Kontingente als unzureichend erwieſen ſo be

er für Schwefel Sprit Oel engliſches Baumwollgarn
owie Baumwollgewebe für Stickerei und Druckerei ſo daß
es in den letztgenannten Zweigen bereits zu Arbeikseinſtel
lungen in bedauerlichem Umfange gekommen iſt Der
Bundesrat verkennt trotzdem keineswegs das Beſtreben der
fremden Regierungen der Schweiz nach Möglichkeit über die
Hemmniſſe hinwegzuhelfen

v

Die ſchweizeriſchen Blätter melden daß der Bundesrat
ein neues Aufgebotvon Mili trugen deſcieſe
Z zur Verſtärkung der Aufrechterhaltung der der Neutra
ität dienenden ſchweizeriſchen Wehrmacht

Vermiſchte Kriegsnachrichfen

Engliſche Rieſen Verluſte in Oſtafrika
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eiſerne Münzen für die beſetzten Gebiete des Oſtens

i Pr 13 September
nete zur Beſeitigung des Mangels an

idemünze im beſetzten Gebiete des Oſtens die
von über 50 Millionen Stück eiſerner Müngen

ation unterziehen müſſen die ihn
t niederzulegen Die Operation iſt gut verlaufen

ſeien vah ſie ſtellen weiſe beinahe vas
re che der deutſchen

er ſeien für die vorübergehende Okkupation die der
erluſte erreichen

Die Porkugieſen hätten

Die deutſche

General Gaedes Rücktritt vom Oberbefehl
Poſt berichtet hat ſich der Ober

ſes General der Jnfanter
einigen Tagen einer ſchweren Unterleibs

ie

zwang den Ober

c

Deutſches Reich

Ernte an B etreide in den deutſchenOite Buer 1904 1913 5ch
Im Deutſchen Reiche wurden nach der amtlichen Stati

zit in den zehn Erntejahren vor Kriegsausbruch von 1904
jis 913 106 334 434 Tonnen Rogg en 39 391 505 Tonnen
Weizen und 4436 657 Tonnen Winterſpelz zuſammen
150 162 5906 Tonnen Brotgetreide gewonnen

Die Einfuhr betrug in den zehn Jahren an Roggen
4712 125 die Ausfuhr 5 821 000 Tonnen an Weizen
54710 029 und 4 187 225 Das Deutſche Reich hatte hiernach
noch 1108 974 Tonnen Roggen über ſeinen Bedarf hinaus
geerntet war dagegen mit 20 522 804 Tonnen Weizen auf
das Ausland angewieſen

mit 154 Proz Ueberſchu
Waldeck 88 S

53 Württemberg um
vayern um 18 Prozent

des Kriegsernähru
der ſie auf verſchiedene Mä

halten die im

wird Auf die erderationierter ekee mnt

rig zu verteilen ſind und
eine
können

gleiche

arbeiter werden durch die

weichung von dieſem Grundſatz ni
Erhebungen ſeien im

Perkvereine nichtrationierte Lebensmittel
ihte Mitglieder weiter verkaufen ben n ſelb
cbenſowenig Bedenken wie dagegen da

Tätigkeit ausüben Die

Außer ſeiner Ernte von
ſö0 162 596 Tonnen hat das Reich mithin noch 19 413 830
Tonnen verbraucht Dies ergibt in den zehn Jahren einen
Bedarf von 169 576 426 Tonnen

Bei Beredmung des Verhältniſſes von Brotgetreide
Ernte zu Bedarf der einzelnen Bundesſtaaten iſt
darf nach ihrer Bevölkerungsmenge angenommen wenn
ſchon das Brotgetreide außer zur menſchlichen Ernährung
auch zu anderen Zwecken gewerblichen
braucht und dieſer Verbrauch zu anderen Zweck

r Be

utter Ausſaat ge
en in den

einzelnen Staaten nicht allein durch die Bevölkerungs
nengen beſtimmt wird Am günſtigſten ſtanden Mecklen
burgSchwerin das im Jahresdurchſchnitt 156 Proz über den
eigenen Bedarf hinaus erntete und Mecklenburg Strelitz

e nochBraun ig 16Anhalt 8 Oldenburg und Schw mee
Proz auch Preußen hatte ausreichend geerntet 0,6
Proz Jn allen übrigen Bundesſtaaten blieb die Ernte
hinter dem Bedarf zurück Baden um 56

bgeben
ippe

arzburgSondershauſen je

Proz Sachſen um
48 ElſaßLothringen um 37 und

Herr v Batocki und die Bergarbeiter
Die Bergarbeiterverbände hatten ſich an den Präſidenten

amts mit einer Eingabe gewendet in
Nängel der Volksernährung hin

wieſen Darauf haben ſie jetzt eine ausführliche Antwort er

a Gewerkverein demn re Deutſchen Gewerkvereine veröffentlicht
e daß bei der Verteilung behördlich

die gelben Werkvereine bevorzugt
worden ſeien wird erklärt da

herbandsblatt der

dieſe Lebensmittel gleich

würde billigen
daß die

ufen und an
erſtändlich

Konſumvereine die
Brotrationen für Schwer

daß das i e
Gange

in Vorbereitung befindliche Neu
egelung der Brotverſorgung einheitlich neu feſtgeſetzt
werden

konnte

Die allgemeinen Anordnungen hierüber werden
vorausſichtlich im November ergehen lpr Der Kartoffelpreis

nicht medriger feſtgeſetzt werden wenn nicht die Be
reitſtellung der erforderlichen Vorräte für Ernährungszwecke
gefährdet werden ſollte Es wird dafür geſorgt werden ſo
erklärt Herr v Batockt daß der Preis von 4,75 Mk frei Kellerlür den Winter r überſchritten wird und daß r Klein
ſerkaufspreis 55 P g für 10 Pfund nicht überſchreitet

200 000 Mark für eine ſtädtiſche Schweinemäſterei

Die Stadtverordneten in Hanau bewilligten einem
Privattelegramm zufolge 200 000 Mark
einer ſtädtiſchen
von Milchkühen

Du

ür die ErrichtungSchweinemäſterki ſei zur Anſcha a

Ausland
Der Oberrat der Rationalverteidigung

in Paris trat am 11 September zu einem neuen Kriegsrat
zuſammen

Die Tagung der Kammer
wurde heute vom Präſidenten Deschanel eröffnet
Miniſterpräſident Briand kündigte für Donnerstag eine Rede
über die Ereigniſſe während der Kammerferien än

Japan bant Schiffe
T U Amſterdam 12 September en engliſcher Blätter haben die japaniſchen ffswerften Kon

trakte mit japaniſchen Handelsgeſellſchaften abgeſchloſſen für
den Bau von 104 Schiffen mit einem Jnhalt von 461 370
Tonnen die vor Ende des Jahres 1918 abgeliefert ſein
müſſen Die Werften wurden gezwungen neue ausländiſche
Beſtellungen zurlckzuweiſen Der Stahl wird aus den Ver
einigten Staaten bezogen

Auch Holland und die Schweiz e der nordiſchen Miniſter
konferenz

Wie Aftenpoſten erfährt wird in Erwägung gezogen
Holland und die Schweiz aufzufordern zu der am 19 Sept
in Chriſtiania ſtattfindenden Miniſterkonferenz Vertreter
zu entſenden

Letzte Depeſchen
Rückkehr des Reichskanzlers aus dem

Hauptquartier
WTB Berlin 13 September Der Reichskanzler iſt

aus dem Großen Hauptquartier heute nach Berlin zurüg
gekehrt

Der Einzug der Bulgaren in Siliſtria
Sofia 11 Sept Verſpätet eingetroffen Bericht

des Generalſtabes An der rumäniſchen Front längs der
Donau Geſchützkämpfe bei Tekija Widdin Lompa
lanka Orenowo und Siſtow

Jn der Dobrudſcha geht die Offenſive weiter Am
10 September ſind unſere Truppen in Siliſtrig eingezogen
deſſen Bevölkerung ihnen einen triumphähnlichen Empfang
bereitete Die dreifarbige bulgariſche Fahne weht jetzt auf
dem Fort Arabtabia Wir haben in dem feſten Platz
zehn Feſtungsgeſchütze und große Mengen Kriegs
material vorgefunden Feindliche Truppen haben ſich von
unſerer Kavallerie verfolgt auf beide Donauufer nach Nord
oſten und Oſten zurückgezogen Der Rückzug der Rumänen
Ruſſen und Serben beſonders aber der erſteren geht unter
den ſchrecklichſten Grauſamkeiten gegen die wehrloſe Bevölke
rung vor i Der Armeeführer berichtet unter dem 10 Sept
was folgt Vom erſten Tage nach Ueberſchreitung der Grenze
an habe ich eine Reihe von ſchän dlichen Unmenſch
keiten der rumäniſchen Armee feſtgeſtellt die ſich
als Taten einer e Vertiertheit herausſtellen
So haben die rumäniſchen Behörden einige Tage vor der
Kriegserklärung der Bevölkerung alles Vieh ohne förmliche
Requiſition entführt Auf nen Rückzuge hat der Feind
beſondere militäriſche Abteilungen zur Riederbrennung der
bulgariſchen Dörfer gebildet Die Dörfer Ciskiöj Aitmorovo
Srebarna Dſchumajg Mahala Tatar Atmadja und andere
in der Umgebung von Tutrakan und Siliſtrig brennen noch
Unweit Sanſalar geſchlagene Abteilungen welche fluchtartig
auf Siliſtria zurückgegangen waren haben am 7 September
abends eine ganze Kompagnie mit zwei Offizieren in das
Dorf Sreharna geſchickt welche dort die ganze männliche Bepölkerung feſtnehmen und in der Nacht haben
umbringen laſſen Platz und Straßen des Dorfes

voll Leichen der unſchuldigen Vevölkerung Eine An
zahl Kinder desfelben Dorfes iſt in den Häuſern eingeſchloſſen

und verbrannt worden Die übrigen Kinder und die Frauen
ſind nach un geſchleppt worden Am 8 September
morgens ſind Männer aus dem Dorfe Alifak an das Donau
ufer geführt unbarmherzig niedergemacht und ihre Leichen
in den Fluß geworfen worden Die Einwohner der Dörfer
Kalipetrowo Aitemir Karaomur und Vabuk ſind ausnahms
los auf das jenſeitige Donauuſer geführt worden wo ſie nach
Ausſage der Bovölkerung diesſeits der Stadt Kalaraſch nahe
dem Flußufer feſtgehalten werden um den feigen Feind
gegen das bulgariſche Feuer zu decken

Mazedoniſcher Bericht Am 10 September ſüdlich vom
Oſtrovoſce Jnfanteriegefecht gegen ein am Tage zuvor ge
ſchlagenes Zugvenregiment Jn der Gegend von Moglenica
und im Wardartal von beiden Seiten Geſchützfeuer Jm
Strumatal haben feindliche Abteilungen verſucht den Fluß
bei den Dörfern Kardikibj und Newolen zu überſchreiten
aber 759 unſere Truppen angegriffen wurden ſie zurück
chweren Verluſten auf das rechte Ufer zurückgeworfen An
er Strumamündung haben mehrere engliſche Kompagnien

von ihrer Artillerie auf dem rechten Ufer des Fluſſes und
rre äxxcVCT

von Geſchützen ihrer Kriegsſchiffe unterſtüzt
Oſten vorzügehen ſind aber vom Feuer unſerer Tr
empfangen angegriffen und in ihre Au u

zurückgeworfen worden Zwei feindliche Vatailone die
anſchickten dieſen Vorſtoß zu unterſtügen wurden du
unſer Geſchützfeuer zerſtreut Die feindliche Flotte kréuzte
Prrrhnterweiſe längs der Küſte des Aegäiſchen Meeres vor

awalla Eleuthera und im Golfe von Orfang
Gez Miniſter Radoslawow

Ein ruſſiſcher Zerſtörer verſenkt
WIB Berlin 13 Sept Amtlich Am 11 Sept

griffen deutſche Seeflugzgeuge vor CTonſtan za und ſüdl
davon ruſſiſche Seeſtreitkräfte an Auf einem Lini
einem Unterſeeboot und eine terre wurden einwand
frei Treffer beobachtet Sämmtliche Flugzeuge kehrten un
beſchädigt zurück

Am 12 September abends unternahmen mehrere unſerer
lugzeuggeſchwader im Rigaiſchen Meerbuſen einen
ngriff auf feindliche Seeſtreitiräfte Es wurden mehrere

einwandfreie Treffer z ein feindlicher Jerrex zum ſofortigen Sinken gebracht Trotz heftiger Be
chießung ſind alle Flugzeuge unverſe kgekehrt

Die feindlichen Berichte
Franzöſiſ her Heeresbericht

vom 12 September nachmittags Ein deutſcher Angriff öſtlich
von Belloy wurde mühelos mit Handgranaten abgeſchlagen Eine
Einzelunternehmung ermöglichte den Franzoſen sinen deutſchen
Graben ſüdlich des Kirchhofes von Berny zu beſetzen Sonſt über
all das übliche nächtliche Geſchützfeuer

Hrientarmee An der Strumafront lieferten die Epaländer
heftige Gefechte in deren Bl e im Sturm das Dorf Nevoljon
nahmen Jn der Gegend des Doiran Sees hielt der Artillerie
kampfe mit Heftigkeit an Franzöſiſche Batterien beſchoſſen wirk
ſam bulgariſche Einrichtungen im Abſchnitt von Magokowo Weſt
lich vom Wardar erztielte eine kräftige Offenſive der Alliierten
im Abſchnitt nördlich von Majadagh ausgezeichnete Ergebniſſe
Alle bulgariſchen Gräben wurden in einer Front von 3 Km und
einer Tiefe von etwa 800 Meter genommen Die Alliierten
machten Gefangene Weſtlich des OſtrovoSees war die ſerbiſche
Artillerie ſehr tätig Jn der Gegend von Banika ſüdweſtlich des
Sees brachten Teilunternehmungen den Alliierten einige Vor
teile Ein bulgariſcher Angriff wurde durch unſer Feuer unter
bedeutenden Verluſten für den Feind abgeſchlagen

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 12 September abends Die Schlacht nördlich der Somme
nahm heute ihren Fortgang Unſere Jnfanterie führte auf einer
6 Km langen Front die ungefähr von der Gegend ſüdlich von
Combles bis zum Fluſſe reichte eine kräftige Offenſivbewegung
aus Der Angriff der gegen 128 Uhr begann entwickelte ſich

gegen

ſehr ſchnell dank des wunderbaren Geiſtes unſerer Truppen die
in weniger als einer halben Stunde die ganze erſte deutſche
Grabenlinie nahmen und hierauf mit derſelben Kraft nach Oſter
vorſtießen Unſere Jnfanterie nahm hintereinander die Höhe 143
und die Straße Bapaume Péronne an der ſich unſere Stellungen
von den Südrändern von Rancourt bis ſüdlichſt von Bouchavesnes
hinziehen Weiter ſüdlich ſchoben wir unſere Linien auf die An
höhe 76 weſtlich von Feuillaucourt vor Bis jetzt iſt die Zahl
der Gefangenen etwa 1500 unter ihnen befinden ſich zahlreiche
Offiziere Südlich der Somme heftiger Artilleriekampf in ver
ſchiedenen Abſchnitten ohne Jnfanterietätigkeit An der übrigen
Front zeitweiliges Geſchützfeuer

Britiſcher Heeresbericht
vom 12 September nachmittags Geſtern abend verurſachte unſere
Artillerie zwei große Brände im feindlichen Munitionsdepot von
Grandcourt

Der rumäniſche Bericht
WTB Rumäniſcher Bericht vom 12 September

Nord und Nordweſtfront Auf den Hochflächen von Maros und
der Aluta ſetzte der Feind ſeinen Rückzug fort Wir nohmen drei
Oſfisziere 106 Mann gefangen Südöſtlich von Sibiu Hermann
tgdt beſetzten wir Selimba 7 Schnellenberg r ſtelltenc daß der Feind Dum Dum Geſchoſſe verwendet Jm Streiu

Tale 7 weſtlich von Meriſor 7 wieſen wir mehrere Angriffe
des Feindes ab Jn einem Gegenangriff erbeuteten unſere
Truppen zwei Geſchütze zwei Maſchinengewehre zahlreiche Muni
tionskiſten und nahmen drei Offiziere 302 Soldaten gefangenSüdfront Gegenſeitige geſt eßung längs der Donau

Dobrudſcha Die Operationen werden fortgeſetzt

Halliſcher Wetkterbericht

12 Sept 18 Sept
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

u 2 J
Barometer Millimeter 754,6 752 4Thermometer Celſius 18,0 12 9Rel Feuchtigkeit o 78 79Winde SW 2 SW 3Maximum der Temperatur am 12 Sept 16 2 C
Minimum in der Nacht vom 12 Sept zum 13 Sept t C
Riederſchtäge am 13 Sept 7 Uhr morgens 9 mm

BAü A
F

a den örtlichen Teil für n ähh Gericht Handel
ugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J VSiegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach

richten Hans Natonek für den Anzeigenteil KurtMüller Druck und Verlag von Ztto per Sämtlich
in Halle a

Wer am 6 Februar
98 Mark hat kann uno muß jetzt 100 Mark Kriegsanleihe zeichnen

Denke keiner auf meine 100 Mark kommt es nicht an
Oie Schlacht ſchlägt man nicht nur mit Generalen
es müſſen auch die Maſſen der Soldaten dabei ſein

Auskunft erteilt bereitwilligſt die nächſte Bank Sparkaſſe Poftonſtalt Lebens

verſicherungsanfialt oder Kreditgenoſſenſchaßfs



Ankang ſi Uhr
Heute zum zweiten Male

Wenn die Siegesglocken läuten
Schausplel in 4 Akten aus Deutschlands Gegenwart

und Zukunft von Oskar Plischel
In Berlin und über 100 anderen Städten

mit jubelndem Beifall aufgeſührt
De Tageskasse ist geöffnet von 10 1 u 46 Uhr

Zoologischer Garten
vonneratag aen 14 September 1916 nachm 3i Vhr

Militär Konzert
r beurlaubten Rapelle

J h CretBlumentfhal Magdeb Nr 36unter Leitung ihres neuen b en J Kgl Musikdirektors

Ernst S eider
Eintrittspreis fur Erwachsene 40 Pfg fur Rinder 20 Pfg far

Mnitär ohne Dienstgrad 10 Pig

Sonntag den 17 September 1916

Billiger Sonntag

u
Sonnabend den 16 September 1916 abends s Uhr
III erteo Wohltätigheftshoneert

der gesamten aus dem Felde beurlaubten
Kapelle des füsilier Regiments Generalfeldmarsehal Graf

Blumenthal Magdeb Nr 36
nuter Leitung ihres neuen Dirigenten

des Königl Musikdirektors Ernst Sohneidor
zum Besten des Hinterbliebenen Fonds

des Regiments
unter Mitwirkung

des Vereins und Klang und des Männergesangvereins Halle a S 1911 sowie der Schülerchöre des
Städt und der Oberrealschule

Leitung Königl Musikdirektor Wurfschmidt
Eintrittspreis 50 Pfg Vortragstfolge 10 Pfg

Kartenvorverkauf
In den Hofmusikalien handlungen H Hofhan und R Koch

re Heise Steinbrecher jasper
und Juhl sowieRaserne I in 39

Bel ungünstiger Witterung findet das Ronzertim Saale Siatt

c anare2Dörstevſt2 Hattwannsdorter Brauptohlen IMd bes

Rattmannsdorf
Unsere Aktionäre werden zu der em Mittwoch den 4 Oktober

1916 mittags 11 Uhr im Hotel Stadt Hamburg zu Halle aS
statt findenden

44 ordentlichen Generalversammlung
hiermit ergebenst eingeladen

Zur Teilnahme en den General Versammlungen sind diejenigen
Aktionäre berechtigt die bis zum dritten Tage vor der General
Versammlung entweder ihre Aktien bei der Gesellschaft Magdehurgerstrasse I1 zu Halle aſS oder beim Halleschen Bankverein
on Rulisch Raempf Co zu Haſie a oder bei Herrn
H C Plaut in Leipzig hinterlegen oder die geschehene Nieder
legung ihrer Aktien bei der Reichsbank bei Staats oder KommunalBebörden bei einem Notaer oder bei anderen vom Vorstande für ge
nügend erachteten Stellen durch Bescheinigung nachweisen

Tagesordnung
I Vorlegung des Geschäſtsberichtes und der Abschlussrechnung

für das Gescheftsjahr 1915 1917
2 Prüfungsbericht Genehmigung der Bilenz Beschlussfassung

über die Verteilung des Reingewinnes 1915 1916
3 Erteilung der Entlastung an Vorstand und Aufsichtsrat
4 Aenderung des Gesellschaftsvertrages hinsichtlich der sämt

lichen Bestimmungen der S9 134
5 Wahlen zum Autsichtsrat
6 Wahl des Rechnungsprüfers

Halle a den 13 September 1916
Der Vorstand

Piltz

Filzhüte
Velour und Felbelhüte werden gewaschen gefärbt nach
neuesten Formen modernisiert und in bekannter sauberer

Ausführung geliefert

Hutfabrik A Tenner
AMittelstrasse 6 I Gegründet 1856

Fraf2ke 1 Steiger

Iuwelen Gold

Nur für Wiederverkänfer

Aeroxon Fliegenfänger

beſte friſche Ware

Abert Barth Co Halle
Gr Brauhausſtraße 19 Paſſage

Hoflieferanten
T orſsees 9/10

ger Voranzeige Ab Freitag
u Der Meireidbaue

Volksstück in 1 Vorspiel u 4 Akten
Liehtspielhaus von Ludwig Anzengruber

Alle Promenade lIlarernepr Beöeutend rerzfärktes Orehester

pu 13 in Das Wunder der Madonna

ealer Ein Kunstfilm in 4 Akten 8
Leiprigerstr 88 von Graf Alfred Hessensteln S
Fernspr 1224

Beginn Sonntags 3 Uhr wochentags 4 Uhr

u Thalid Theater
Nur noch 5 Tage

Das Riesen Spezialitäten Programm

Eintritt frei h e en ren
Freitag 15 September letzte Vorstellung S

e Zeitungspapier
Rollenreſte billig zu verkaufen in der Geſchäftsſtelle d Zeitung

Gr Brauhausſtraße 17 Druckerei Kontor

Ottene Stellen

XÄXX

Erſtklaſſige deutſche Unfall und Haftpflicht Ber
ſichernngsAktien Geſellſchaft hat ihr

General Agentur Mandat
für Halle und Bezirk zu vergeben Es wird nur auf eine
Kraft reflektiert die ſich der Organiſations und Akquiſitions
tätigkeit perſönlich widmen kann und Gewähr für die 3
breitung des Geſchäftes bietet Schriftliche Offerten unter J S
7550 an Rudolf Mosse Berlin SW

ereeKriegsbeſchädigte militärfreie und nicht
kriegsverwendungsfähige

Schloſſer Dreher und Metallhandwerker
für dauernde Stellung in unſere Waffenabteilung

We geſucht
Eigenheime mit Gärten mit beſonders günſtigen Bedingungen für
Kriegsbeſchädigte können in im Bau begriffener Wohnkolonie
von zuſammen 320 Häuſern erworben werden

kheinisene Metallwaren u 8Wohſnontainſ
Abteilung Sämer

J V W PZum möglichſt ſoſortigen Eintritt
tüchtiger

erfahrener

Jngenieur
geſucht

mit längerer Praxis in der Pro
jektierung und Aquiſition elek
triſcher Licht Kraft n Schwach
ſtromanlagen ſowie für Montage
beauffichtigung Ausführliche Offerten
mit Lebenslauf Gehaltsanſprüchen
Photographie und Angabe des Militär
Verhältniſſes erbeten an

Rich Hegelmann
Hoflieferant elektrotechn Fabrik

Erfurt

deupmloege u Mathenat

zum 12 Oktober geſucht Gef Off
mit Gehaltsangabe bei freier Station
Alter uſw erbittet Dir H Boltz
Jlmenau Thür

Sofort geſucht
unbedingt zuverläſſige

weibliche Kraft
für Schreibmaſchine

Schriftliche Offerten mit Zeugnis
abſchriften erbeten

Subdirektion der Preuß Lebens
W r ellſchaftHalle a Alte Promenade 6Buchhalterin

Apollo Theater
Ab heute täglich 20 Gastspiel des

allhekannten und bellebten Burlesk Romlkers

Hartenstein
in der Neuheit für HalleVorheirateto Junggeseollonl

musikalischer Schwank in 3 Akten v Lippschitz u Steinberg eMusik von Rudolph Nelson u
V Im Berliner Trianon Theater über 200 Aufkührungen t a
Riesen Erfolg Eine Fülle von e e

Kaiser Panorama
Gr Ulrichstr 45 I

Damen e den 14 W t
S Ant T Ohr Ende i es i de

Neu einstudieri

Diese Woche S Der Wil äsebit 8Das reſzende Elstertal e es e e IS Freitag Baumeister so e FrGera Greiz
und Umgebung

Geöffnet 10 Uhr nachm

iimiiiniiiiiiiiumumiunumn ferEwald Sohellenbect
Lith Anſtalt Buch und Steindrucheret

Etikettenfabritk J
enTel 3095 Halle a Harz J bei

Ausbeſſerin ſo Seſafigung in
u außer dem Hauſe Sternſtr T III I

n aT i h S J u o 9 n x
n h9 h 5 s a

ſtär

Original a I awlnterhart lagerfest ertragreich bis
Unser Weissweizen bringt die höchsten Körnererträge S 1

hat die strengsten Winter ohne Schaden überstanden a lun
lagert fast nie Wir haben die Sorte durch jahrelange S t
züchterische Arbeit zu hoher Vollkommenheit gebracht gelt

Wir offerieren prima Saatgut S che1000 Kilo M 360 100 Kilo M 38 TMeTerra s begſanner Welsoyeen

Original Hat die gleichen guten Eigenschaften wie dieunbegrannte Stammsorte reiſt etwas früher und ist durch Kle
seine Grannen gegen Vogelschaden geschützt t geli
1000 Kilo M 360 100 Kilo M 38 30Ashaplscher Winerstendenreggen n

Figenbau Ausserordentlich winterhart nnd lagerfest bezeicjert die höchsten Erträge an Körnern und Stroh Vor

zügliche Bestockung Reifezeit mittelfrüh

1000 Kilo i 340 100 Kilo M 36Netto ab hier Sagere extra berechnet

c Grössere Quanten laut Vereinbarung ec Besondere Frachtermässägung bei der Hbfertigung 3 b
S Torra Akt Gesellschaft Arhervleben

S y für Samenzucht

m

Vermietungen Seit Jahren
ßackerei ſof 9 ſocter ahlt allerhöchte Preise f getrag c

u vermietenMerſeburgerſtraße 148 Aerrenkleider

it od tow rLaden b n Weons Schuhwerk a iſt dL Wuchererſtraße 69 Eckladen e tgäung Ich J u zuge
Herrſchaftl 6 Zimmer Wohnung auch enßerhalb feln

ſofort oder ſpäter zu vermieten denL Wuchererſtr 69 Eckladen Ein und Verkanfshaus ſüg
2 St K u Zubeh Mk 380ſof od ſp zu verm Schwetſchkeſtr 23 pt 22 Sektuersner S u Marktplatz rats

frlectiehstrasse 12 rWohnung 700 Wk per 1 10 z verm Vermischtes de
Beſ und Näheres vorm II Etage r teffeiAlter Raltſ u S ghnleidende
e 5 Zimmer davon 3 m Parhkett u uhier 1 10 1916 und I 4 1917 t Sie mir

zu vermieten Zu erfragen im III Kupfer Porzellan Zement ſcher

St plomben 2c v 1,50 Mk an Inerfahren in doppelter Buchfüh Zu verkaufen J el geltc romon Lure füt fort geſuch t w v i 2 z chr 0 6 e u zähnen 2e pre tägl ziehfür Hausinſtallation ſucht nene e Geſunde Mohren eauſpriche und der bisherigen Tatig r Zahnatelier ziehRi h I 1 keit an Zuckerfabrik Klepzig z 3 und en et Halle a 5 G eiſtſtr 5 I a

n i ten eo erant urt lle l Ausw künſtl Zähne u PlombenStellen Gesuche Fermuf Atr A P gar in Se aus

Zur Führung einer kleinen Land z i 7 egeh erbunden mit Kohlen und n Brrr ennholz hofeBrisetthandel wird von einer Krieger P aka fa kauf 8 9t en 25witwe mit drei Kindern Reklameweſen t wer alen vorrFachmann mit langfährigen Erfah Baustelle Mühlgraben in ſtarker Ausführung Mark 95 dein ig er un rungen und nachmeisbaren Erfolgen z esauf genannten Gebieten am Jägerplatz Sohelzum ſofortigen ung geſucht Einheirat Nur noch kurze Zeit Steinweg Nr 45

nicht ausgeſchloſſen t erbeten ſucht Stellun Veilſtraße Nr 1 aufunter S 3139 an die Exped d Ztg g Gasla en billig zu verk Gr z chſtraße Nr 9 verf

e elOrdentlicher zuverläſſiger Expedition ds Blattes ruzenbere Schmeerſtraße 18 anet

Suche für meine Tochter 20 JPferdeknecht h e e e Kaufgesuche
i 300 400 Zentner Runkeln

Ouledeſ r Aber T nk Stellung auf Sverſörſerei kauft hen Züchter Kiub Jena J e
ſitzer scnKke Taſchengeld erwünſcht Frau Donath Offerten mit Preis frei Jena an leDölau bei Halle a S Mühle Sollnitz Kr Deſſau Kellber ena 1 Vorſitzender ng Jena rſitz 0 h W de ptische Waren erbellag Holelade

lt
Ten rin Koſtüme Jacketts Mäntkel dung ewytied Mit

Kleider Röcke Bluſen Schuhe welSuche für meinen Sohn mit einjähr Veife Zeugnis Zan Waſche Gardinen u ſ haufe zu ſ fto ſf 9 an Fal
ſtelle in einem Bank Handels oder Jude nern ſehr hohen Preiſen Recht baldige

Zig erbeten und ſchleunige Offerten erbittet nur nieGSefl Offerten unter O 3136 an die Exped d
1a Gr Ulrichſtraße laper Poſt Hademar Reiter

Gr Märkerſtr 21 I
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